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Die Briefe des Jahres 1708 387

einem eine freude , daß weilen man doch noch so viel mit mit ( dittogr .) welt -
menschen ümgehen muß , wann man dergleichen zu Zeiten erfähret . Ich habe
es mehrmahlen angemercket , daß die jenige , welche sich mit ihrer bekandt -
schaft nur gleichsam gedrungen , daß dennoch was gutes auf die eine oder die
andre arth daraus gekommen . Ich weis nicht ob die fußstapfen ex ( ? Abk . : ? )
unten wieder aufgeleget werden , im 8 . vo . wäre das gantze werck zusammen ,
mochte Es wohl sehr guth seyn . der herr laße seine wunderliche gute allezeit
leuchten . Ich verharre

M . hertzgel . freundes treuer diener v Canstein
Ich sende die 10 th . , wie sie bekommen .

404 .
( C 5 s 137 ) ( O .O .U .D . ; Berlin , Okt . / Nov . 1708 ? ) 80
hochEhrwiirdiger hertzgeliebster freundt .

Ich kann wohl mit Wahrheit sagen , daß mir mehr der letz gemeldete ümb -
standt als die Sache selbst beweget , wie nemblich der herr ihnen allein die
sache eröfnen wollen . Er sey vor Seine gute , welche er hierin erzeiget ewig
gepriesen und gebe gnade , daß die gedancken , welche mir und andern hierüber
erweckt werden , unserm gemüthe stets mögen gegenwarthig seyn und also
ihre kraft recht an uns bezeugen , mir verlanget dann von hertzen , alle ümb -
stande und particularia dieser wunderbahren begebenheit zu meiner erbauung
zu vernehmen und wie Sie die probe im großen halten wirdt ( Satz ) , was
H . D . Sthal ( !) anlanget , bin ich seinetwegen ohnbekümmert und will ihm
schon allen zweifei ( 138 ) desfals benehmen , zu dem ende auch bedienen des
einfaltigsten , aber auch meinem bedüncken nach , sichersten weges . Ich glaube
Er werde nunmehro baldt hieher kommen , daß ich ihn darüber mündlich
sprechen kann , der herr laße alles in ihm gesegnet seyn . H . Zander ist im
Vorschlag nach Naugarten an H . luders stelle welchen gott geschwinde abge¬
fordert , hatt Er gäbe im predigen ? ich furchte aber es würde ihm dazu im weeg
stehe , daß Er noch nicht im ambt gewesen , wofern das nicht solte angehen ,
bin ich auf die gedancken gekommen , ihn nebst H . Tham nach Schönberg in
Vorschlag zu bringen , ratio weilen ich glaube , Er konte was in Schriften
arbeiten , wolte doch ihre meinung zuvor darüber wißen . die Silber habe mit
dieser post nicht senden können , weilen Sie nicht zu ( 139 ) haben , ob mich
wohl sehr darnach bemühet , muß sehen , daß Es mit nechster post erfolge .
Was H . Kopke an mir schreibet , wirdt man aus einligendem ersehen . Ich
verharre

Meines hertzgeliebsten freundes treuer diener C H v Canstein

Die Einordnung dieses Briefes ist nicht eindeutig . Die Erwähnung des Todes von Justus
Lüders läßt auch eine Ansetzung für den August 1708 für möglich erscheinen . Lüders ist am
31 . 7 . 1708 gestorben ( vgl . Bericht über Lüders Tod vom 18 . 8 . 1708 D 88 bl 400 — 402 ) .
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